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Weißer Bart und dicker Bauch, kein Zweifel, da stand der Nikolaus.

Liebe Kinder, ihr wart brav und habt gut aufgepasst,

denn allen Kindern hat er etwas mitgebracht.
(Lesen Sie auf Seite 7 weiter) 
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Desselbrunner Ortsgespräch

….. Ihr erfahrt durch unsere Zeitung viel 

Information aus Desselbrunn, aus diesem 

Grund erlaube ich mir, auch etwas andere 

Gedanken und Überlegungen, die unsere 

Gemeinde betreffen, zu schreiben.

Haben Corona, wie auch die politischen 

und die wirtschaftlichen Ereignisse auf 

der ganzen Welt, in der EU, im Bund und 

im Land auch Einfluss auf unsere Ge-

meinde?

Aus meiner Sicht geht es um Macht, es 

geht ums Geld und der Kapitalismus re-

giert die Welt! Die Mittelschicht stirbt 

leider aus und der Unterschied zwi-

schen Reich und Arm wird immer 

größer!

Der (Noch) US-Präsident Trump macht  

„America First Politik“ als gäbe es keine 

anderen Länder und Menschen auf dieser 

Erde, wobei er das Scheitern der Konver-

sionstheorie in Bezug auf China erkannte 

(Die Konversionstheorie nahm an, dass der 

wirtschaftlichen Liberalisierung zwangs- 

läufig auch die Politische folgen wird).

Das Gegenteil ist eingetreten, China stellt 

den größten Feldversuch in der Kombi-

nation von Marktwirtschaft und Totalita-

rismus dar (Der Totalitarismus bezeichnet 

in der Politikwissenschaft eine Form von 

Herrschaft, die auch versucht, in soziale 

Verhältnisse hineinzuwirken).

Die Lobby des Kapitals (der Reichen) in 

der Politik in der Kombination mit dem 

Totalitarismus ist aus meiner Sicht für die 

Zukunft besorgniserregend. In einer Pan-

demiezeit, ist der soziale Frieden, sind Ar-

beitsplätze und damit die Einkommen, 

wie auch die Rechte der Arbeitnehmer 

sowie unser Gesundheitssystem in großer 

Gefahr!

Einige von euch werden sich jetzt sicher-

lich fragen, was diese Fremdwörter und 

die große Weltpolitik mit Desselbrunn, 

unserer Gemeinde, zu tun haben. 

Wir glauben, weil es uns heute gut geht, 

geht es uns auch morgen gut.  Wir haben, 

so ehrlich sollten wir zu uns selbst sein, 

eine gewisse Selbstzufriedenheit entwi-

ckelt. Durch die oben genannten Prozes-

se reicht oft das Einkommen nicht mehr 

zum Leben und nebenbei werden uns die 

Leistungen im Gesundheitsbereich nicht 

nur gekürzt, sondern mittlerweile schon 

gestrichen.

Die Welt ordnet sich neu, gerade im Digi-

talbereich geht es um die Nr. 1 zwischen 

China und den USA. Die EU hat viel ver-

schlafen und hat intern große Probleme. 

Sie hatte das Ziel, innerhalb der EU die 

schwachen Länder an das Niveau der 

starken Länder heranzuführen. Inzwi-

schen ist es umgekehrt. Die Produktions-

betriebe wandern zu den Billiglohn- 

ländern und bringen damit unsere Ar-

beitsplätze und unsere Einkommen in 

Gefahr.

Es zieht sich durch wie an einem Faden, 

die Probleme in der EU, Österreich, Ober-

österreich und in der Gemeinde! 

Die Gemeindefinanzen wurden neu ge-

ordnet und die Gemeinden (Kommunen) 

erhalten dadurch viel weniger Ertragsan-

teile, gleichzeitig schwinden auch die ei-

genen Einnahmen wie Kommunalsteuer 

usw. Die Finanzströme zwischen Bund, 

Ländern und Gemeinden sind extrem 

kompliziert. Zur selben Zeit steigen aber 

die Ausgaben der Gemeinden für Soziales 

(Kinderbetreuung, Sozialabgaben,...). 

Das Problem ist, dass wir als Gemeinde 

zwar zahlen müssen, gleichzeitig aber 

nichts zu Bestimmen haben.

Es liegt an uns allen, für soziale Gerech-

tigkeit das Kreuzerl (Gott sei Dank in einer 

Demokratie), an der richtigen Stelle zu 

setzen!

Das richtige Kreuzerl für sozialen Frieden, 

Gerechtigkeit und Fairness in der EU, in 

Österreich, in Oberösterreich, und in un-

serer schönen Gemeinde Desselbrunn!

Denn es darf nicht nur um die Macht 

und ums Geld gehen! Der Kapitalismus 

regiert nicht die Welt!

Wir haben es selbst in der Hand! 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen in 

dieser nicht immer einfachen Zeit ein be-

sinnliches Weihnachtsfest und ein erfolg-

reiches, gesundes 2021
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Den Blick nach vorne gerichtet in 
ein arbeitsreiches neues Jahr
Am Ende eines Jahres lassen wir oft alle 

guten und weniger guten Dinge Revue 

passieren. Erinnerungen an schöne Tage 

und Erlebnisse wechseln sich ab mit Bil-

dern zu Ereignissen, an die man ungern 

zurückdenkt. Leider überwiegt bei ge-

nauer Betrachtung im Jahr 2020 eher 

letzteres. Das Wehklagen über die allge-

genwärtige Covid-19 - Pandemie samt ih-

ren Folgen hat durchaus seine 

Berechtigung, nur darf es nie die gundle-

gende postive Haltung zum Leben in un-

serer modernen Gesellschaft verdrängen. 

Aus der Vergangenheit lernen & 
die Zukunft neu gestalten
Aus diesem Grund möchte ich den Blick 

zielgerichtet in die Zukunft richten. Vor 

uns steht ein Jahr mit vielen Herausforde-

rungen. Eine der wichtigsten wird sein, 

das Corona-Virus und die damit einherge-

hende Erkrankung so gut es geht zu neu-

tralisieren.  Die in einem extrem hohen 

Tempo voranschreitende medizinische 

Entwicklung in diesem Zusammenhang 

und der hoffentlich lange Atem einer zu-

sammenarbeitenden Zivilgesellschaft 

werden hier ihren Beitrag dazu leisten. 

Als nächstes gilt es, die tragenden Säulen 

unseres gesellschaftlichen Systems wie-

der aufzurichten. 

Alle diese zu benennen, schaffe ich in 

diesem Rahmen nicht, darum möchte ich 

mit euch in den folgenden Zeilen eine 

diese Säulen kurz unter die Lupe neh-

men: Unsere Gemeinden. 

Seit nunmehr mehr als sechs Jahren be-

schäftige ich mich hauptberuflich mit 

Rechten, Pflichten und Leistungen der 

Gemeinden in Oberösterreich. Viele all-

tägliche und für uns meist selbstver-

ständliche Dinge unseres Lebens werden 

durch die Gemeinden organisiert, finan-

ziert und auch durchgeführt. Das reicht 

von der Abwasser- und Müllentsorgung 

über die grundlegende schulische Aus-

bildung unserer Kinder bis hin zur Was-

serversorgung und der Sicherstellung des 

Schutzes der Bevölkerung durch Feuer-

wehr und Rettung. Leider hat die oberös-

terreichische Landespolitik über lange 

Jahre hinweg dafür gesorgt, dass die Ge-

meinden in starke finanzielle Abhängig-

keiten ihr gegenüber gelangt sind.  Die 

versprochenen zusätzlichen Finanzmittel, 

welche der Bund den Gemeinden zur Be-

kämpfung der momentanen Krise in Aus-

sicht gestellt hat, landen leider auch eher 

im Budget der Landesregierung als in den 

Kassen der einzelnen Gemeinden.

Ein gemeinsames Ziel vor Augen
Darum gilt es vor allem als Kommunalpo-

litiker*innen dafür zu sorgen, dass hier 

gegengesteuert wird und die Kommunen 

nicht finanziell ausgehungert werden. 

Durch die wirtschaftliche Krise schwinden 

auch vor allem jene Finanzmittel extrem 

stark, die unsere Gemeinden benötigen, 

um uns ein weitestgehend sicheres und 

problemloses Alltagsleben zu ermögli-

chen.  Hier gilt es, über Parteigrenzen hin-

weg gemeinsam dafür zu arbeiten, dass 

unsere Gemeinden nicht schrittweise 

ausgehungert werden, bis sie schlus-

sendlich von der Landkarte verschwin-

den.  Für diese Unterfangen werden die 

Entscheidungen, welche wir alle 2021 zu 

treffen haben, richtungsweisend sein. Es 

liegt an uns, ob wir hier weiter zusehen 

oder eine Trendwende für unsere Ge-

meinden schaffen. Ich freue mich auf das 

kommende Jahr und blicke höchstmoti-

viert den neuen Aufgaben entgegen.

Euch allen wünsche ich 

fröhliche Weihnachten 

und ein schönes und 

vor allem gesundes 

neues Jahr!

Herzliche Grüße 

  Ortsparteiobmann Manuel Kreuzer

Impressum: 
Verleger und Herausgeber der Gemeindezeitung „Desselbrunner Ortsgespräch“ ist die SPÖ-Ortsorganisation 
Desselbrunn, Fallholz 80; Redaktion: Traunwang 10; Fotos (wenn nicht anders angegeben): SPÖ Desselbrunn; 
Hersteller: Eigenvervielfältigung, Verlags- und Herstellungsort: 4693 Desselbrunn Grundlegende Richtung des 
Mediums: Sozialdemokratisch

Clic
k t

o BUY NOW!PD
F-XChange Editor

w
w

w.tracker-software
.c

om Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
w

w.tracker-software

.c
om

https://www.tracker-software.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.tracker-software.com/product/pdf-xchange-editor


5 Dezember 2020

Desselbrunner Ortsgespräch

MK: Covid-19 wird von vielen lapidar 

als Form einer Grippe abgetan.  Was 

entgegnest du als Mediziner solchen 

Aussagen?

FH: Das ist an und für sich eigentlich eine 

schwierige Frage. Mit Menschen, die einer 

Argumentation und Diskussion zugäng-

lich sind, kann man ja normal reden.  

Aber andere, die ich quasi als „Hardcore“-

Leugner bezeichnen möchte, wird man 

rein argumentativ nicht davon 

überzeugen können, dass sie falsch 

liegen. Warum sie diese Realitäten nicht 

wahrnehmen, hat wahrscheinlich auch 

verschiedene Gründe. Das Einzige, was 

ich tun kann, ist, dass ich von meiner 

Arbeit erzähle und dem was ich tag-

täglich dort sehe und erlebe. Dass ich in 

meiner beruflichen Laufbahn noch nie so 

eine Masse an Patienten, die das gleiche 

Problem haben und schwer krank sind, 

erlebt habe. Und hinter jedem einzelnen 

Fall stehen immer auch Angehörige, die 

darunter ebenfalls stark leiden. 

MK: Wie hat sich dein Arbeitsalltag 

durch die Pandemie verändert? Kannst 

du uns einen Arbeitstag von dir 

skizzieren?

FH: In unserer Abteilung gibt es 

definierte Arbeitsplätze, die müssen 

jeden Tag besetzt sein. Derzeit gibt es 

nicht alle Arbeitsplätze in ihrer ge-

wohnten Form, da sich alles sehr stark 

konzentriert. Die obligatorische Morgen-

besprechung ist momentan deutlich 

ausgedehnt, da die Informationen aller 

Ebenen (Bund, Land, Holding, Haus,…) 

besprochen und eingearbeitet werden 

müssen. Dann werden die Arbeitsplätze 

besetzt. Aufgrund der niedrigeren Zahl 

der Planoperationen liegt der Schwer-

punkt natürlich in diesen Zeiten derzeit 

hauptsächlich im Intensivbereich. Bevor 

wir die Visite bei den Patienten beginnen, 

muss Klarheit über die Vorgehensweise 

herrschen. Die Schutzausrüstung, die wir 

in diesem Bereich extra anlegen müssen, 

kann nicht beliebig oft gewechselt 

werden. Wenn man mal die Ausrüstung 

angelegt hat, bleibt man da schon für ein 

paar Stunden drinnen. Daher ist es wich-

tig, bereits im Vorhinein genau die 

Maßnahmen zu planen und sicherzu-

stellen, dass auch die Intensivpflegekraft 

ihre Tätigkeiten dementsprechend durch-

führen kann, ohne den Patienten zu 

verlassen. Präzise und verlässliche Zu-

sammenarbeit ist hier sehr wichtig. 

Neben dem korrekten Anlegen der 

Schutzausrüstung ist dann auch das 

richtige Ablegen eben dieser Ausrüstung 

sehr wichtig, da man unbedingt 

vermeiden sollte, sich selber zu 

kontaminieren. Alles in Allem werden die 

einzelnen Arbeitsschritte durch die 

aktuelle Situation sehr aufwändig. Die bis 

dato vorhandene Arbeitsroutine musste 

dadurch erst wieder antrainiert werden.

MK: Meine Frau ist beruflich in der 

Intensivpflege tätig. Wenn wir gemein-

sam die Nachrichten verfolgen und 

hören, dass die Anzahl der Intensiv-

betten erhöht werden bzw. erhöht 

werden kann, stellt sie sich die Frage, 

ob hier bedacht wird, dass es auch 

genügend Personal zur Betreuung der 

Betten geben muss? Wie beurteilst du 

diese Situation? Sind hier genügend 

Personalreserven vorhanden?

FH: Ja, das fällt mir auch auf, dass hier so 

leichtfertig mit der Begrifflichkeit „Auf-

stockung“ umgegangen wird. Da hat 

deine Frau sicher Recht. Jede Station ist 

mit einer bestimmten Anzahl an Betten 

ausgestattet und je nach Einstufung einer 

Intensivstation ist jedem Bett eine Anzahl 

an Pflegekräften und in weiterer Folge 

auch Ärzte zugeordnet. So kann man 

dann nicht einfach Betten vermehren, da 

sich dann auch bei gleichbleibendem 

Personalstand der Betreuungsschlüssel 

verändert. Für die Pflege von Intensiv-

patienten braucht es speziell ausge-

bildetes und geschultes Personal. Dieses 

Personal ist in dieser Zeit zusätzlichem 

körperlichen und psychischen Stress 

aussetzt. Aus diesem Grund ist es not-

wendig, dass für andere Tätigkeiten, für 

die keine eigene Intensivausbildung 

notwendig ist, Personal von anderen 

Stationen zur Verfügung steht. Das 

wiederum bedeutet, dass andere plan-

bare Versorgungen oder Operationen 

verschoben werden müssen. Auch Ärzte, 

welche dadurch in ihrem eigentlichen 

Arbeitsbereich nicht tätig sein können, 

wie etwa Chirurgen, führen dann Visite 

auf Covid-Stationen durch. Es funktioniert 

alles ganz anders wie üblicherweise. Im 

Sommer konnte man noch fast von 

einem Normalbetrieb sprechen. Nur die 

Masse an kranken Menschen, die wir in 

dieser zweiten Welle haben, stellt das 

System auf eine große Bewährungsprobe. 

Auch wir im Krankenhaus Gmunden 

haben aufgestockt. Dies funktioniert aber 

nur, wenn alle zusammenhelfen und 

ordentlich miteinander kommunizieren. 

Nur so können wir sicherstellen, dass wir 

Nachgefragt zum Thema Covid-19  –  
Manuel Kreuzer im Gespräch mit Oberarzt Dr. Franz Hofbauer

Das Jahr 2020 wird uns allen noch lange Zeit in Erinnerung bleiben. Mit der Covid-19 

Pandemie hat sich ein Szenario verwirklicht, das unser Alltagsleben abrupt und 

nachhaltig verändert hat. Der Umgang mit dem Virus und der Situation im Allgemei-

nen stellt uns vor große Herausforderungen. Vor allem das Gesundheitssystem und 

die Menschen, die in diesem Bereich arbeiten, sind tagtäglich mit Covid-19 beschäf-

tigt. Oberarzt Dr. Franz Hofbauer aus Windern ist Facharzt für Anästhesie und Inten-

sivmedizin im Salzkammergut Klinikum Gmunden und hat unserem Ortsparteivor- 

sitzenden Manuel Kreuzer via Online Interview einige Fragen beantwortet.
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auch auf plötzlich eintretende 

Eventualitäten ordentlich reagieren 

können.

MK: Der harte Lockdown von Ende 

November bist Anfang Dezember hatte 

die Intention uns vor einer drohenden 

„Triage-Situation“ in den Kranken-

häusern zu bewahren. Im Fall einer 

Triage entscheidest du als Arzt wer eine 

Behandlung bekommt und wer nicht. 

Wie geht man als Arzt mit dem 

Gedanken um, dass man eventuell 

gezwungen ist solche Entscheidungen 

treffen zu müssen?

FH: Hier muss man unterscheiden ob die 

Triage-Situation bereits darin besteht, ob 

jemand ins Krankenhaus kommen kann 

oder nicht bzw. ob im Krankenhaus 

entschieden werden muss, ob die not-

wendige Behandlung bzw. der not-

wendige Intensivplatz vorhanden ist. 

Durch die Aufstockung der Intensivplätze 

in einer machbaren Dimension, können 

wir diesem Triage System noch entgehen. 

Wir versuchen immer individuell auf die 

medizinischen Bedürfnisse des jeweiligen 

Patienten einzugehen. Wir bestimmen 

nicht von vorhinein über den weiteren 

Weg der Patienten, sondern reden nach 

Möglichkeit mit ihnen und können so die 

passenden Formen der Behandlung 

finden bzw. feststellen.  In letzter Instanz 

zählt für uns, sofern feststellbar, der 

Patientenwille. Wenn der Patient nicht 

mehr kontaktfähig ist, gibt es im günst-

igsten Fall eine Patientenverfügung. 

Zurückzukommen auf die Triage-Situa-

tion kann ich nur sagen, dass diese für 

jeden im System ein Horror ist und daß 

definitiv niemand will. In keinster Weise 

möchte man berechtigte Wünsche von 

Patienten ablehnen müssen. Deshalb ist 

es auch wichtig, dass wir innerhalb des 

Krankenhauses aber auch mit anderen 

Krankenhäusern landesweit laufend in 

Kontakt stehen und wenn es notwendig 

ist auch grenzüberschreitend. Ich 

persönlich sehe diese Gefahr der Triage 

momentan in unserem etablierten 

System und durch unsere konsequente 

Kommunikation zwischen den Abteil-

ungen und den einzelnen Häusern nicht 

so groß.

MK: Du hast mir vorab zu unserem 

Gespräch erzählt, dass du selber bereits 

die Corona-Erkrankung hinter dir hast. 

Wie geht man als Mediziner damit um, 

wenn man selber an einem Virus 

erkrankt und weiß was hier im Verlauf 

der Erkrankung möglich ist? Beobachtet 

man sich hier selber besonders 

sensibel?

FH: Das ist generell das Leiden eines 

Mediziners in seinem Bereich 

(schmunzelt), dass wenn er sich mit 

etwas intensiv auseinander setzt und 

dann in eine ähnliche oder gleiche 

Situation kommt, sehr genau in sich 

hinein hört. Es ist nicht so einfach, wenn 

man weiß wie schlecht es den Leuten 

teilweise geht.  Wenn einem dann die 

Atmung schwer fällt oder einem der 

Brustkorb schmerzt, überlegt man schon 

auf welcher Intensivstation man 

gegebenenfalls gerne liegen würde. Man 

kann sich dem nicht entziehen, man ist in 

diesem Fall einfach Wissender. Die 

Gedanken über das Gesehene und 

Erfahrene kreisen dann natürlich und 

man denkt sich das eine oder andere 

Szenario durch. Besonders nachdenklich 

stimmt es einen dann, wenn man 

Personen sieht, die im selben Alter oder 

teilweise jünger sind und mitbekommt, 

wie schlecht es denen plötzlich gehen 

kann und im schlimmsten Fall, wie diese 

versterben.  Da kommt man einfach nicht 

darum herum, wenn man selber in einer 

ähnlichen Situation ist und bezieht dies 

dann natürlich auch auf sich selbst. Da 

sagt man dann einfach auch: „Des is ka 

gmade Wiesen, das des so afoch vorbei 

geht!“. Deswegen muss man da auch sehr 

demütig sein, dass man Glück hat und 

nicht zu den schweren Verläufen gehört.  

Es gibt einfach keinen Parameter an dem 

man im Vorhinein sagen kann, welchen 

genauen Krankheitsverlauf ein Patient 

erleben wird.

MK: In Sachen Impfstoff gibt es gute 

Anzeichen, dass wir bald Zugang zu 

einem genehmigten haben. Wie sieht 

deine Meinung in Sachen Schutz-

impfung aus? Würdest du dich impfen 

lassen?

FH: In meinem Fall brauch ich mich 

(wahrscheinlich) nicht impfen lassen, da 

ich bereits erkrankt bin. Aber auch wenn 

dies nicht der Fall wäre, stellt sich für mich 

die Frage nicht. Natürlich würde ich mich 

impfen lassen. Das ist das erste, was ich 

machen würde und der zweite Schritt 

wäre, dass ich es meinen betagten Eltern 

ermögliche. Wenn man will, dass man die 

ganze Sache in den Griff bekommt und es 

annähernd wieder so sein soll wie vorher, 

dann muss man die Impfung mit Wohl-

wollen entgegen nehmen. Hier hat die 

weltweite Wissenschaft wirklich einen 

Kraftakt geleistet, um bereits nach einem 

Jahr des Entdeckens des Virus einen 

Impfstoff zur Verfügung stellen zu 

können. Etwas Vergleichbares hat es so 

noch nicht gegeben und da sieht man, 

was möglich ist, wenn alle zusammen-

halten. Erwähnen muss man jedoch, dass 

die globale Betroffenheit, auch von 

reichen Ländern, hier die dement-

sprechend benötigten Finanzmittel zur 

Verfügung stellen hat lassen.

MK: Abschließend würde mich noch 

interessieren, wie lange wir deiner 

Meinung nach noch mit dieser neuen 

Normalität (soziale Distanz, etc.) 

zurechtkommen müssen, bevor wir 

hoffentlich wieder zurück in unser 

gewohntes gesellschaftliches Leben 

kommen können.

Hier gibt es zwei Facetten zu beachten. 

Auch wenn die Krankheit für viele 

überwunden scheint, darf man auf keinen 

Fall die Gefahr etwaiger Folgeschäden 

außer Acht lassen. In etwa zehn Prozent 

der erkrankten Personen, unabhängig 

von der Schwere ihrer Erkrankung oder 

Alter des Patienten, werden mit Folge-

schäden zu kämpfen haben. Dazu 

gehören unter anderem Kopfschmerzen, 

anhaltende Schwäche, Atemnot, Schlaf- 

und Konzentrationsstörungen. Es ist 

leider noch nicht absehbar, wie lange 

diese möglichen Folgeschäden eine ge-

nesene Person begleiten.  Und diese 

Folgeschäden oder anhaltenden Be-

schwerden betreffen auch junge 

Menschen in gleicher Weise, auch wenn 

diese nicht schwer erkrankt sind. Die 

mögliche Fortdauer der Pandemie hängt 

davon ab wie groß der Impfwille ist bzw. 
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Nikolausbesuch in Desselbrunn

wie lange es dauert, hier eine ordentliche 

Durchimpfung zu erreichen. Ein so 

genannter „Herdenschutz“ könnte dann 

in der zweiten Hälfte des nächsten Jahres 

erreicht werden. Es wird hin und wieder 

Fälle geben, aber damit werden wir leben 

müssen. 

Ein Infektiologe des Kaiser-Franz-Josef 

Spitals in Wien hat vor kurzem gesagt, 

dass es sich dann bei Covid-19 um eine 

Art „Reisekrankheit“ handeln wird. Je-

mand wird in Gebiete reisen, in dem es 

verstärkt Corona-Fälle gibt und nicht 

immun oder geimpft ist und das Virus 

wieder mit nach Hause nehmen.  Es wird 

dann aber nicht mehr so ein großes Prob-

lem machen, da dies dann Einzelfälle 

sind. Wie lange die Immunität durch die 

Impfung hält, wird definitiv in etlichen 

Studien untersucht werden und diese 

Ungewissheit hoffentlich auch so bald 

wie möglich geklärt sein. Wie oft diese 

Impfung gegebenenfalls wiederholt 

werden muss, wird sich zeigen. 

Vielleicht ist es ähnlich zur Grippe-

schutzimpfung, welche ich übrigens auch 

wärmstens empfehle.

Der Nikolaus besuchte die Kinder 
zu Hause in Desselbrunn!
Am Samstag, 5. Dezember und Sonntag, 

6. Dezember war es zwischen 15:00 und 

20:00 Uhr wieder soweit.  Die vielen Kin-

der in Desselbrunn mussten trotz Lock-

down nicht auf den Besuch des Nikolaus 

verzichten. 

Bei zwei Tagen strahlend schönem Wetter 

besuchte der Nikolaus im diesem Jahr 

über 100 Kinder hier in Desselbrunn.  

Sehnsüchtig warteten die Kinder zu Hau-

se mit ihren Eltern und freuten sich riesig, 

als Nikolaus mit seinen Begleitern zu Be-

such war. Vor der Haustüre im Garten, Hof 

oder auf der Straße, bekam jedes Kind, 

was es sich übers Jahr verdient hatte. Der 

oder die Kleinen wurden gelobt, getadelt 

oder liebevoll beschenkt. Ein kleines Prä-

sent vom Nikolaus durfte auf alle Fälle 

nicht fehlen. Leider oder Gott sei Dank, 

für manche der Kinder ein Segen, durfte 

der Krampus heuer wegen dem Corona-

Virus nicht mitkommen.

Danke dem Organisator Manuel Kreuzer 

und seiner Familie, sowie allen anderen 

Mithelfern, die dafür sorgten, dass euch, 

liebe Kinder, der Nikolaus in Desselbrunn 

besuchen durfte, denn Aufgrund der CO-

VID-19 Bestimmungen konnte er leider 

heuer nicht wie in gewohnter Weise mit 

der Kutsche auf den Desselbrunner Dorf-

platz kommen. ...ob groß oder klein

... alle waren sie brav und  daheim

Bischof Nikolaus unterwegs in Desselbrunn...

...mit seinen braven Helfernlein
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Neues aus dem Gemeinderat
Sitzung vom 29.09.2020 

BGMin informierte den Gemein-
derat :
• Neuer Fraktionsobmann bzw. -Stellver-

treterin bei der ÖVP. 

• Der  Güterweg in Felleithen wird auf ca. 

700lfm saniert. (Gesamtbetrag: 90.000€, 

davon für die Gemeinde 16.200€)

• BAV (Bezirksabfallverband) – Die Kosten 

des Restabfalls pro Tonne sind von 

158,00€ auf 148,50€ gefallen.

• Alle Feiern bis zum Jahresende (Jung-

bürgerfeier, Jubilarfeiern,...) wurden we-

gen Covid-19 abgesagt.

• Die Volksschule Desselbrunn nimmt an 

den Gurgeltests teil.

• Der OÖ. Landtag startet im Netz (www.-

demokratieforum.at) eine Demokratie - 

Offensive. Bei Interesse einfach reinkli-

cken.

Weitere wichtige Tagespunkte:
- Nachtragsvoranschlag 2020
Liquide Mittel (BZM sinken um 11%) ver-

ringern sich um 492.700,00€. Die finanzi-

elle Ausgeglichenheit bleibt gegeben, da 

Zahlungsmittelreserven zu Verfügung 

stehen.

Zahlungsmittelreserven – allgem.  Haus-

haltsrücklagen 291.500,00€; zweckge-

bundene Haushaltrücklagen 55.700,00€ 

und gesetzlich zweckgebundene Haus-

haltsrücklagen von 79.900,00€

Voraussichtliche Entwicklung des Netto-

ergebnisses – Dieses Ergebnis wird we-

sentlich durch die ergebniswirksamen 

Erträge und Aufwendungen beeinflusst. 

2020: -263.722,00€, 

für 2021 – 2024 wird wieder mit einem 

Plus gerechnet.

Weitere wichtige Detailinformationen 

zum gesamten oder projektbezogenen 

mittelfristigen Finanzplan (MEFP):

• Ganztägige Schulform – Gruppenraum 

– Kosten werden zu 100% von Land OÖ. 

gedeckt

• KIGA 2.Gruppe – Raumhaus – werden 

aus der operativen Gebarung finanziert

• Ortsplatz – Parkplatz – es werden im 

MEFP 2021 rund 50.000,00€ vorgesehen

• FF Desselbrunn und FF Windern – Neu-

bau/Sanierung Feuerwehrhaus - Derzeit 

finden Gespräche betreffend eine Koope-

ration der FF. Desselbrunn und der FF. 

Windern statt. Bei Zustandekommen die-

ser Kooperation ist die Errichtung eines 

gemeinsamen neuen Feuerwehrhauses 

geplant.

• VS Sanierung – Kindercampus BA 02 – 

2024 ist die Umsetzung des Bauabschnit-

tes 02-Kindercampus geplant (Fenster, 

Wärmedämmung,)

• Traunfall – Erlebnisweg – wurde wegen 

Ersatzbaus des neuen Kraftwerkes im Be-

reich Traunfall auf 2023 verschoben.

Im MEFP 2022 – 2024 findet sich ein Erin-

nerungsbetrag, der für den Neubau/Sa-

nierung für die FF Desselbrunn und FF 

Windern in den Folgejahren noch kon-

kretisiert werden kann.

• Beschreibung sich abzeichnender Ent-

wicklungen – derzeit ist noch nicht ab-

sehbar, wie sich die Entwicklung der 

Ertragsanteile aufgrund der Corona-Virus-

Pandemie in den Folgejahren auswirken 

wird.

• EINSTIMMIG zur Kenntnis genommen.

- Eröffnungsbilanz 01.01.2020
• Diese Eröffnungsbilanz wurde durch die 

Umstellung auf VRV 2015 notwendig und 

ist daher dem Gemeinderat zur Kenntnis 

zu bringen.

• Haben sie Fragen zur VRV 2015, so stehen 

wir gerne für Auskunft zu Verfügung.

• EINSTIMMIG zur Kenntnis genommen.

- Errichtung einer Stützmauer - 
Vereinbarung
• Die beiden Hauseigentümer sind auf die 

Gemeinde zugekommen, ob Interesse 

besteht, zwischen ihrem Grundstück und 

der Gemeindestraße gemeinsam eine 

Stützmauer zu errichten. 

Im Zuge einer Besichtigung durch den 

Straßenausschuss hat man sich dafür 

ausgesprochen eine Stützmauer, mit ei-

ner Länge von ca. 38 lfm zu errichten.

• Ein GR befangen, der Rest hat es einstim-

mig zur Kenntnis genommen.

- Erweiterung Straßenbeleucht-
ung – Desselbrunn und Buben-
land
• Die Erweiterung der Straßenbeleucht-

ung wurde in diversen Gremien bereits 

mehrfach diskutiert. 

• Es soll nun die Straßenbeleuchtung in 

den Ortschaften Desselbrunn (Fuchssied-

lung, Ettingersiedlung) und Bubenland 

insgesamt um 25 Solar Lichtpunkte er-

weitert werden

• Die Durchführung soll 2021 erfolgen. 

• Es liegt dazu ein Angebot der Firma 

EWW Anlagentechnik GmbH vor (Folge-

auftrag Sanierung der Straßenbeleuch-

tung im Gemeindegebiet).

• Gesamtkosten inkl. MWST ca. 

118.000,00€

• Eine Enthaltung, Eine Gegenstimme, der 

Rest hat es einstimmig zur Kenntnis ge-

nom-men

- Allfälliges
• Gemeinderat - Gratulation an Gemein-

derat Michael Hochleitner, der von der 

ÖVP-Fraktion zum neuen Vizebürger- 

meister und Gemeindevorstand, sowie 

zum Fraktionsobmann gewählt wurde. 

Gleichzeitig wurde ein Dankeschön an 

Ernst Mair ausgesprochen.

• Gemeinderat - Amtsleiterin Katharina 

Pabst verabschiedet sich in den Mutter-

schutz. Alles Liebe und Gute wünscht 

dir der Gemeinderat von Desselbrunn

• GR Franz Pichler - Sehr positive Rück-

meldungen für die neue Gemeindeärztin 

von den Bürgern und Bürgerinnen.

Foto: SPÖ Desselbrunn
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BGMin informierte den Gemein-
derat :
• Bei der letzten  Blutspendeaktion der 

Gemeinde Desselbrunn waren 63 Spen-

derInnen. Ein herzliches Dankeschön an 

alle SpenderInnen.

• Die Raiffeneisen Bank Desselbrunn be-

endet Ihren persönlichen Kundendienst 

in Desselbrunn. Es bleibt nur noch der 

Bankautomat. Den persönlichen Kunden-

dienst übernimmt die Geschäftsstelle 

Schwanenstadt.

• Bei der Corona Teststrasse in Schwanen-

stadt halfen vier Gemeindebedienstete 

und einige Mitglieder der freiwilligen 

Feuerwehren  mit. Auch dafür ein recht 

herzliches Dankeschön

Weiterer wichtige Tagespunkte: 
Voranschlag 2021 - Der Finanzierungs-

voranschlag zeigt, dass die Höhe der Aus-

zahlungen die Höhe der Einzahlungen 

überschreitet und sich die Höhe der liqui-

den Mittel um 438.200,00 Euro verringern 

wird. Die finanzielle Ausgeglichenheit 

bleibt jedoch gegeben, da Zahlungsmit-

telreserven für allgemeine Haushalts-

rücklagen in der Höhe von 108.700,00 

Euro zur Verfügung stehen. Die Ursache 

für die Verringerung der liquiden Mittel 

liegt einerseits am deutlichen Rückgang 

der Einnahmen in der operativen Geba-

rung aufgrund der Covid-Pandemie und 

andererseits an den Steigerungen bei 

den Pflichtausgaben.

Mittelfristiger Finanzplan 2021 – 2025 - 

Ertragsanteile werden massiv weniger, 

gleichzeituig werden die Sozialabgaben 

erhöht. Unsere mühsam gesparten Ei-

genmitteln werden in cirka zwei Jahren 

aufgebraucht sein (2023)?

Alle anderen Tagesordnungspunkte wur-

den vom Gemeinderat beschlossen. Nä-

here Informationen über diese weiteren 

Tagesordnungspunkte und die dazuge-

hörigen Abstimmungen entnehmen sie 

aus unserer Homepage unter: 

https://desselbrunn.spooe.at/themen/-

gemeinderat/

Allfälliges

• AL Katharina Papst hat am 25.11.2020 

den kleinen Lukas geboren. Der kleine 

(große) Mann ist 53 cm groß und wiegt ca 

3850 Gramm. 

Wir gratulieren recht herzlich!

Der Gemeinderat wünscht
 al len Desselbrunner und 

Desselbrunnerinnen 
besinnliche Weihnachten 
und ein gutes,  gesundes 

neue Jahr 2021

Neues aus dem Gemeinderat
Sitzung vom 15.12.2020 

Diese Worte stehen auf seiner Parte und 

könnten sowohl für die SPÖ Desselbrunn 

als auch für den Pensionistenverband 

Desselbrunn nicht treffender formuliert 

sein. 

Betroffen müssen wir zur Kenntnis neh-

men, dass Kurt Hamader am 30. Novem-

ber im Alter von 87 Jahren verstorben ist. 

Kurt wurde 1934, vier Jahre vor dem Ein-

marsch der deutschen Wehrmacht, ge-

boren und er erlebte den 2. Weltkrieg 

noch im Kindesalter voll mit. Er war da-

her mit vielen Entbehrungen und 

Schicksalsschlägen konfrontiert. Dies 

prägte seine Einstellung zur Sozialdemo-

kratie, die durch seine Frau Maria noch 

gestärkt wurde. 

Als im November 1977 durch das ge-

sundheitsbedingte Ausscheiden von 

Hermann Hofmann ein neuer Obmann 

für die SPÖ Desselbrunn gesucht wurde, 

erklärte sich Kurt bereit, diese Verant-

wortung zu übernehmen. Diese ihm an- 

vertraute Position bekleidete Kurt bis 

Dezember 1983. Gemeinsam mit seiner 

Frau Maria, die auch jahrelang Obfrau 

der SPÖ Frauen war, lenkte er 6 Jahre 

lang die Geschicke der SPÖ Desselbrunn. 

Durch seine Liebe zur Natur engagierte 

sich Kurt auch bei der überregionalen 

SPÖ Wandergruppe.

Die Gemeinsamkeit war für Kurt und Ma-

ria immer sehr wichtig. Eine Veranstal-

tung der SPÖ oder des Pens- 

ionistenverbandes ohne die Hamaders 

war eigentlich fast undenkbar. Mit be-

sonderer Liebe und Aufmerksamkeit 

nahmen Kurt und Maria bei den Veran-

staltungen der SPÖ oder bei den Pensio-

nisten teil. 

Ein letztes Mal, lieber Kurt, sagen wir 

DANKE für die geleistete Arbeit und die 

schöne Zeit, die wir mit Dir verbringen 

durften! 

Ruhe in Frieden und Freundschaft 

Dankbar für die gemeinsame Zeit die wir 

mit ihm verbringen durften

                      Kurt Hamader (87)
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Aktivitätsbericht von August bis 
Dezember 2020:
Am Mittwoch, den 19. August machten 

wir vom Pensionistenverband Dessel-

brunn eine Wanderung zur Waldkapelle 

in Wolfshütte. Gott sei Dank waren die 

sechs Kilometer immer im Schatten und 

ohne Steigung, denn an diesem Tag 

brannte die Sonne erbarmungslos vom 

Himmel. Die wohlverdiente Einkehr, mit 

recht viel Durst, machten wir beim Wirt in 

der Au.

4-Tagesreise ins Südburgenland
24 Mitglieder des PV Desselbrunn wagten 

sich vom 24. August bis 27. August (trotz 

Corona-Virus) mit dem Bus der Firma Mö-

seneder zu einer 4- Tagesreise ins Süd-

burgenland und in die Klöcher Wein- 

straße. Schon am ersten Tag  bestaunten 

wir in Auersbach die Herstellung der Vul-

kano-Schinken, wobei eine Verkostung 

nicht fehlen durfte. Zur Riegersburg, die 

ganz in der Nähe von Auersbach ist, fuh-

ren wir anschließend zu einem kleinen 

Verdauungsspaziergang. Bevor wir das 

Quartier in Feldbach im Hotel Lava Inn 

bezogen, wurden wir von unserem Bus-

fahrer noch überrascht. Die Zwischen-

stopps bei der Schokoladenmanufaktur 

Zotter und bei Essig- und Schnapsherstel-

ler Gölles waren nicht eingeplant, dafür 

umso sehenswerter.

Der zweite Tag begann nach dem ausge-

zeichneten Frühstück mit einer Führung 

in Straden und am Nachmittag waren wir 

Gäste beim Weinhauer Domittner in 

Klöch. Dort erfuhren wir vom Chef 

höchstpersönlich, wie aus Weintrauben 

Pensionistenverband

Die 24 Teilnehmer der 4-Tagesreise ins Südburgenland

Besichtigungstour durch den Weinkeller vom Weinhauer 
Domittner in Klöch

Die Bewegung, die wir uns gewünscht haben, blieb leider im zweiten Lockdown stecken. Obwohl ab 
Mitte September unsere Aktivitäten auf ein Minimum heruntergefahren wurden, hatten wir noch 
Hoffnung auf ein (annähernd) normales Leben. Ab 3. November wurde dies jedoch durch den zweiten 
Lockdown gestoppt. Damit ist das Jahr 2020 auch schon Geschichte und unser Generation verlor damit 
wiederum wertvolle Zeit,  ZEIT der  Geselligkeit.

Die Wandersleut bei der Waldkapelle in Wolfshütten
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ausgezeichneter Wein hergestellt wird. 

Alle waren von der Sauberkeit des Wein-

keller begeistert und die anschließende 

Jause mit einem sehr guten Tropfen Wein 

erzeugte die richtige gute Laune an die-

sem wunderbaren Tag.

Am dritten Tag ging es nach Güssing, wo-

bei wir beim Schnapsbrenner Hoanzel 

und in einer Kürbiskernölmühle zu Be-

such waren. Durch das perfekte Zusam-

menspiel von Wetter, Leuten, dem guten 

Essen und Trinken war es ein hervorra-

gender Tag zum Genießen.

Der vierte Tag war gleichzeitig auch der 

Tag, wo wir wieder Abschied nehmen 

mussten. Bevor wir wieder zuhause anka-

men, ging die Reise über Heiligenbrunn 

auf den Kulm beim Stubenberger See, wo 

wir noch einen herrlichen Ausblick erle-

ben durften. Via Leoben, Pyhrnpass, 

Kirchdorf ging es gegen Abend nach 

Hause.

Das Resümee der Reise war: 

Gutes Essen, tolle Unterkunft im Hotel La-

va Inn in Feldbach, viele neue Eindrücke 

über verschiedenste Lebensmittel, wun-

derbares Wetter mit  gut aufgelegtem 

Busfahrer und Reiseleiter. Diese Tage wa-

ren eine Reise wert.

Am 09. September machten wir uns auf 

den Weg, um unsere frisch aufgestellten 

Bankerl am Traunreiterweg zu inspizie-

ren.  Diese beide Bankerl sollen Rast für 

müde Wanderer und Spaziergeher, die die 

Ruhe entlang der Traun suchen und ein 

großartiges Platzerl zum Verweilen sein. 

Die Bankerl wurden von Josef Grafinger 

und Josef Maringer zur Verfügung gestellt 

und an diesem Mittwoch von uns „einge-

weiht“. Dazu haben wir von der Familie 

Hufnagel eine Runde selbstgemachten, 

kostbaren Schnaps gesponsert bekom-

men. Nach dieser anstrengenden Wande-

rung kehrten wir gemeinsam in der 

Weinstube Loitothek in Fallholz ein. Bei 

einer guten Wachauer Jause und dem da-

zugehörigen guten Schluck Wein ließen 

wir den Nachmittag ausklingen. 

Die bis jetzt letzte Aktivität fand am 06. 

Oktober statt. Im Zuge einer Vorstandssit-

zung gratulierten wir Erich Diewald zu 

seinem 70. Geburtstag. Kurz danach wur-

den wiederum sämtliche geplanten Akti-

vitäten wegen Covid 19 aufs Eis gelegt.

Weinexperten unter sich. 
Rechts:  Vater und Sohn der Familie Domittner und links im Bild: unsere Weinhändler Gerlinde und Josef Loitelsberger 

Wir gedenken...

„Das Schönste, was ein Mensch 
hinterlassen kann,

ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn 
denken.“

Wir werden Euch stets in bester 
Erinnerung behalten.

 
Ruhet in Frieden

Der Buschaffeur als Stimmungsmacgher während der Pausen

Rosi und Alois Hufnagel sorgten für gute Laune

Gute Stimmung bei der Wanderung und vor der Einkehr

Gratulation zum 70-igsten Geburtstag 

Helga Braun 

(81) 

Josef Kronberger  

(89) 

Kurt Hamader

  (87) 
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Fitness@home - im Wohnzimmer 
zur Bestform 
Die Corona-Krise änderte für uns alle 

das alltägliche normale Leben. Betrof-

fen davon sind auch unsere Bewe-

gungsgewohnheiten. War es früher der 

Gang ins Fitnessstudio oder eine Runde 

Laufen, Radfahren, Tennisspielen oder 

andere Sportarten mit Freunden, so ist 

es heute entweder die Kräftigungs-

übung zu Hause oder eine Aktivität im 

Freien. Aber beides alleine oder mit den 

Personen, mit denen man zusammen 

wohnt. Der Antrieb durch Trainingspart-

ner und Freunde fehlt. Jetzt ist es umso 

wichtiger, sich zu ausreichend Bewe-

gung zu motivieren. 

Passendes Hometraining für jeden Typ 

Die Palette reicht von Pilates über Yoga 

bis hin zu klassischen Ganzkörperübun-

gen mit einfachen Geräten oder dem ei-

genen Körpergewicht. Für jeden Typ gibt 

es passende Übungen. Die Vorteile liegen 

klar auf der Hand: Es besteht keine Anste-

ckungsgefahr,  man ist zeitlich flexibel, 

kann frühmorgens oder spätabends trai-

nieren, hat keine langen Anfahrten oder 

zusätzliche Umwege. Und viele von uns 

sind derzeit auch mehr zu Hause als 

sonst, deshalb sind auch Ausreden wie  

keine Zeit vielfach nicht relevant. 

Wie Sie zuhause fit bleiben 

Ganz wichtig bei allen Übungen die Sie 

zu Hause machen ist, dass Sie im 

schmerzfreien Bereich trainieren. Machen 

Sie die Übungen langsam, nur so bemer-

ken Sie rechtzeitig etwaige Schmerzen.

• Mit Eigengewichtsübungen überall 

und nebenher üben: 

Mit dem eigenen Körpergewicht lässt 

sich unsere gesamte Muskulatur trainie-

ren. Wer sich regelmäßig zwei- bis drei-

mal pro Woche Zeit für eine Übungsreihe 

aus Sit-ups, Kniebeugen & Co nimmt, 

wird schon nach kurzer Zeit Verbesserun-

gen im Alltag merken. 

• Kostengünstige Gegenstände des All-

tags 

Wie Wasserflaschen, Rucksack und Be-

senstiel bzw. Kleingeräte wie Hanteln, 

Therabänder oder Schlingentrainer eig-

nen sich bestens für ein Ganzkörpertrai-

ning in den eigenen vier Wänden und 

sorgen für genügend Abwechslung. 

• Nützen Sie die digitale Unterstützung: 

Mit der richtigen Anleitung gelingt das 

Sportprogramm leichter! Übungen wer-

den mit anschaulichen Fitness-Videos 

und Animationen, verschiedenen Online 

Programmen oder mittels Handy-App 

verständlich vorgestellt. Die virtuellen 

Workouts oder Trainingsprogramme sor-

gen für mehr Motivation und lassen sich 

von Frauen und Männern gleichermaßen 

durchführen. Es gibt meistens auch ver-

schiedene Angebote für alle Altersgrup-

pen. 

• Gönnen Sie sich, sobald das wieder 

möglich ist, einen Personal Trainer/eine 

Personal Trainerin bzw. einen Sportwis-

senschafter/eine Sportwissenschafterin, 

falls Sie jetzt das Gefühl haben, etwas 

falsch zu machen:

Besonders Anfänger, 

die im Umgang mit 

freien Gewichten und 

Kleingeräten unerfah-

ren sind, aber auch 

Personen, die auf-

grund von gesundheitlichen Problemen 

Sport machen wollen, sollten sich zu Be-

ginn eine Trainingsbegleitung  gönnen, 

denn auch daheim ist die korrekte Aus-

führung besonders wichtig.  

Gesunde Gemeinde

Magdalena Hinterberger  ist 80
Unsere Magdalena hatte im vergangen 

September ihren 80. Geburtstag gefeiert. 

Magdalena ist ein langjähriges Mitglied 

der Gesunden Gemeinde. Das Projekt 

„Fastensuppe“, bei welchem die Einnah-

men für unterschiedliche karitative Pro-

jekte gespendet werden, ist ihr ein be- 

sonderes Anliegen. Aufgrund der aktuel-

len Situation ist es leider noch nicht mög-

lich gewesen, unsere Jubilarin gebührend 

zu feiern. 

Liebe Magdalena, 

das Team der Gesunden Gemeinde 

Desselbrunn wünscht dir auf diesen 

Weg nochmal alles Gute!

Urheber: prspics/Piqza.de

Am Nationalfeiertag fand der Fit-
marsch trotz der widrigen Umstände 

statt. Unter dem Motto „Weils Körper und 

Geist gut tut“ gab es heuer wegen der 

Coronapandemie strenge Vorsichtsmaß-

nahmen. Die Veranstaltung wurde in Zu-

sammenarbeit mit dem ASKÖ 

durchgeführt. Der Start erfolgte beim 

Kindercampus und mit einem Apfel der 

Gesunden Gemeinde ging es über die 

Schottergrube, Kraftwerk Deutenham, 

Uferweg Aurach nach Sicking, wo jeder 

für sich entscheiden konnte, ob er beim 

Gasthaus Mayr einkehren sollte oder auch 

nicht. Weiter ging es nach einer kleinen 

Stärkung über Oberhaidach zurück nach 

Desselbrunn.  Die Wanderstrecke war 

ausreichend markiert und es nahmen 

rund 90 Desselbrunner daran teil. 

Ein recht herzliches Dankeschön den 

Organisatoren für diesen außergewöhn-

lichen Fitmarsch, der uns wiederum 

zeigte, wie wichtig es ist, ein Miteinan-

der in der Gemeinde zu pflegen.
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Unsere Kinder-Rätselkiste

 Male die Felder mit den Punkten aus und siehe was entsteht!
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Aus dem Desselbrunner Ortsgeschehen

Reiterhof Lang 
Der Reiterhof der Familie Lang ist in Deutenham 7 beheimatet. 

Was so am Hof geboten wird und nähere Detail über den 

Reiterhof erhaltet ihr im Internet unter:

 www.gutesausmeinerregion.at/Pferdehof-Lang  

Familie Lang freut sich riesig über Ihren Anruf.

07674 / 63913 od. 0688 / 817 2278 od. 0664 / 582 1478

Im September gab es wieder eine Reiterpassprüfung am 

Pferdehof Lang. Alle 11 Teilnehmer stellten ihr Können unter 

Beweis und haben mit Bravour bestanden. Es wurde fleißig 

geübt und so waren Theorie, Dressur und Springen gut zu 

meistern. Herzliche Gratulation und weiterhin viel Freude mit 

den Pferden.

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 2021

wünschen euch 

Anna und Alfred Lang 

Die Teilnehmer der Reiterpassprüfung

Illegale Straßenrennen rund um Windern
Seit einiger Zeit beschweren sich immer mehr Bewohner aus 

Windern und Traunwang über den Lärm von auffrisierten Autos, 

die an den Wochenenden gegen Mitternacht die Straßen unsi-

cher machen. Das Knallen der Fehlzündungen von den Autos ist 

weit zu hören, sodass an eine ruhige Nacht nicht zu denken ist.

Mittlerweile wurde auch schon mehrmals die Exekutive einge-

schaltet, aber der Erfolg, die Fahrer zur Verantwortung zu zie-

hen, ist bisher noch nicht passiert.

Da uns am 22. November ein Beschwerde-Mail erreicht hat, 

sind wir unsererseits aktiv geworden und unterstützen selbst-

verständlich jegliche Beschwerde der Anrainer. Vizebürgermeis-

ter Dieter Grafinger hat nicht nur Bürgermeisterin Ulrike Hille 

informiert, sondern auch mit dem Tankstellen- und Waschstra-

ßenbetreiber gesprochen. Es dürfte sich dabei um sogenannte 

Roadrunner mit Kennzeichen aus verschiedenen Bezirken han-

deln, die sich hier kurz zu einer Tuningshow oder zum Drift Ra-

cing treffen und danach sofort wieder abhauen.

Wir werden gemeinsam mit Bezirkshauptmannschaft, Gemein-

de, Exekutive und Anrainern nun verstärkt auf dieses Problem 

hinschauen, damit wir wieder sicher und ruhig die Nacht in un-

serer schönen Gemeinde genießen können.

Symbolfoto: welt.de

Glückliche Gesichter mit ihren anvertrauten Pferde nach einer anstrengenden Prüfung
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Zukunft des Grundstücks des ehemaligen Gast-
hauses Schmid
In unserer letzten Ausgabe haben wir unsere Gedanken und 

Ideen über den derzeitigen Schotterparkplatz mitten in Dessel-

brunn geäußert. Dieser Bericht hat Seite in der Bevölkerung 

sehr guten Anklang gefunden.

Darum folgen hier Antworten auf viele gestellte Fragen: Wie 

geht es weiter? Was ist seitdem geschehen?

• Nach der Veröffentlichung des Berichtes hat sich eine Land-

schaftsarchitektin aus der Gemeinde bei uns gemeldet. Mittler-

weile wurde mit ihr das vorliegende Projekt 

ausführlich besprochen und eine Zusammenar-

beit mit Herrn Erwin Pichlmann empfohlen. 

• Gespräche zwischen der Gemeinde (AL Katha-

rina Papst) und Erwin Pichlmann sind am Laufen. 

Mittlerweile gibt es einen etwas abgeänderten 

Plan (von Erwin), der noch mit den Anrainern, 

Pfarre und Gemeindevertretern diskutiert wer-

den muss. In diesem „Upgrade“ geht es um eine 

noch bessere Benützung der vorhanden Flä-

chen.

• Wie schon in der letzten Gemeinderatsitzung 

vom 29.09. ersichtlich wurde unter dem Tages-

ordnungspunkt Nachtragsvorschlag 2020 eine 

wichtige Detailinformation zum Mittelfristigen Finanzplan 2021 

(MEFP) getätigt. Für den Ortsplatz-Parkplatz werden für die Pla-

nung der Gestaltung des Parkplatzes und weitere Maßnahmen 

100.000€  vorgesehen, welche jeweils zur Hälfte aus der operati-

ven Gebarung und der allgemeinen Haushaltsrücklage zuge-

führt werden.

Wir hoffen mit dieser Info weiter ihr Interesse 
geweckt zu haben und laden alle ein, 

bei dem Projekt Ortsplatz aktiv mitzugestalten. 

Vielleicht wird es doch unser neuer Kirchenplatz
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Ein etwas anderes Musikjahr 
2020

Das Jahr 2020 war, wie für viele Gemein-

debürgerinnen und Gemeindebürger, 

auch für die Musikkapelle ein sehr her-

ausforderndes. Die Kapelle konnte zahl-

reichen Vereinstätigkeiten bedauerlicher- 

weise nicht nachgehen. Die Corona-Pan-

demie zwang uns den Probenbetrieb teil-

weise einzustellen und auch viele 

Ausrückungen und Veranstaltungen ab-

zusagen. So konnten wir leider auch un-

ser geplantes Konzert im November 2020 

nicht durchführen. 

Aber …

„Ohne Musik wäre das Leben ein Irr-

tum.“ (Friedrich Nietzsche, 1844 - 1900)

… und so sind wir voller Zuversicht und 

hoffen, dass wir im Jahr 2021 wieder voll 

durchstarten und das kulturelle Leben in 

Desselbrunn wieder bereichern können.

Immer up to date bleiben
Folgt der Musikkapelle Desselbrunn auf 

Facebook (@musikkapelledesselbrunn) 

und auf Instagram (@musikkapelle_des-

selbrunn), um immer auf dem Laufenden 

zu bleiben. Dort könnt ihr in einem Video 

sehen, wie unser Jugendorchester die 

Zeit im Lockdown genutzt hat. Es lohnt 

sich!

Frohe Weihnachten sowie viel 
Glück und Gesundheit im neuen 
Jahr wünscht die Musikkapelle 

Desselbrunn

Musikkapelle Desselbrunn

Waun spüt vielleicht d'Musi 
wieda?

24. Dezember 2020 - Musikalische 

Weihnachtsgrüße werden gepostet 

(Instagram bzw. Facebook)

24. April 2021 – Frühjahrskonzert der 

Musikkapelle 

04. Dezember 2021 – Kirchenkonzert 

der Musikkapelle

(Corona bedingte Änderungen vorbehalten)  

Aktivitäten aus besseren Tagen, auf die wir uns nächstes Jahr schon wieder freuen.
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Ein paar Worte zum Jahresende 
zum Thema Regionalität:
Irgendwie konnte man in letzter Zeit 

schon bemerken, dass die Krise die Leute 

etwas zum Umdenken bewegt. Vermehrt 

macht man sich Gedanken: Wo kaufe ich 

ein? Wo kommen meine Lebensmittel 

her? Viele sind dazu gezwungen worden 

daheim zu bleiben. Das Leben hat etwas 

an Hast und Schnelligkeit verloren. Wir 

möchten hiermit die Gelegenheit nutzen, 

um an euch trotzdem nochmals zu ap-

pellieren: Schaut was der Nachbarbauer-

hof, der Bauernmarkt oder das Geschäft 

ums Eck zu bieten hat und nutzt dieses 

Angebot. Durchs Reden kumman d’Leut 

zam!. Es wäre doch schade, wenn der 

Nachbar die besten Äpfel hat und wir 

fahren zum Supermarkt und kaufen die 

aus dem Ausland! Bestenfalls entstehen 

hier sogar neue Freundschaften. Auf je-

den Fall profitieren wir alle davon, wenn 

die Wertschöpfung bei uns bleibt!

Glühmost:

1 l Mischlingsmost

1 bis 2 Zimtstangen

8-10 Gewürznelken

1 Sternanis

½ Vanilleschote

Saft und Schale einer un-

behandelten Zitrone und einer Orange

50 bis 100 Zucker (je nach Geschmack).

Most erwärmen, die übrigen Zutaten bei-

geben und 15 min ziehen lassen (nicht 

kochen).

Tipp: Für die alkoholfreie Variante einfach 

naturtrüben Apfelsaft verwenden oder 

für eine interessante Note ein Stückchen 

Ingwer beigeben.

Bäuerinnen und Landfrauen

Glühgin:

½ l Apfelsaft naturtrüb, 1 l Grapefruitsaft, 500 ml Gingerbeer (Ingwerlimonade), 

2 Orangen, 5 Zimtstangen, 5 Stk. Sternanis, 

300 ml Gin.

Orangen auspressen und alle Zutaten bis auf den Gin mindestens 10 Minuten erwär-

men, nicht kochen! In ein Häferl füllen und einen Schuss Gin dazugeben. 

Eine Orangenscheibe oben drauf, ein Zuckerstückchen drauf, 80%igen Rum mit Kaffee-

löffel über das Zuckerstück träufeln, anzünden, das Stückchen dann ins Getränk werfen 

und genießen.

Sehr gute Rezepte für gemütliche Festtage von unseren Bäuerinnen und Landfrauen

So wünschen wir euch, 
wenn auch heuer im kleinen Kreis 

gefeiert wird, 
schöne Festtage mit einem reich 

gedeckten Tisch ,
mit Produkten aus der Region und 

vielleicht mit den einen oder 
anderen Glaserl Bratapfellikör, 

Glühgin oder Glühmost!
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Neue Wärmebildkamera
Seit kurzem sind wir auch mit einer Wär-

mebildkamera ausgerüstet. Die speziell 

für den Feuerwehreinsatz entwickelte Ka-

mera kann auch in verrauchter oder 

stockdunkler Umgebung sehen, um im 

Rauch oder Feuer eingeschlossene Perso-

nen rascher finden und retten zu können. 

Die Geräte zeigen auf ihrem Bildschirm 

nicht nur Brandherde, sondern auch 

Menschen oder Tiere an. Besonders für 

Atemschutzträger ist der Einsatz von Wär-

mebildkameras unerlässlich. So ist es 

möglich, auch kleinere Glutnester zu lo-

kalisieren und gezielter zu löschen. Aber 

nicht nur bei Bränden kommt die Kamera 

zum Einsatz, sondern auch bei vielen 

technischen Einsätzen, wie etwa Schad-

stoffaustritten, zum Lokalisieren von In-

sektennestern, bei Personensuch- 

aktionen, Wärmemessungen nach Brän-

den und vielem mehr. 

Die Gemeinde Desselbrunn hat diesen 

Kauf finanziell großzügig unterstützt, wo-

für wir uns nochmals herzlich bedanken. 

Aufräumarbeiten nach einem 
Verkehrsunfall in Bubenland 
Bei einem Zusammenstoß von zwei Fahr-

zeugen auf einer Kreuzung in Bubenland 

am 4.11.2020 wurde eine Person leicht 

verletzt. Beide Fahrzeuge waren jedoch 

schwer beschädigt und hatten Öl verlo-

ren. Die Feuerwehr Desselbrunn über-

nahm die Verkehrsregelung sowie die 

Aufräumarbeiten am Unfallort. 

Friedenslichtaktion 
Am 24. Dezember wird die Jugendgruppe 

der Feuerwehr Desselbrunn wieder das 

Friedenslicht in jeden Haushalt unseres 

Pflichtbereichs bringen. Wir bedanken 

uns an dieser Stelle für die freundliche 

Aufnahme, die uns stets entgegenge-

bracht wird. 

Feuerwehr DesselbrunnFeuerwehr Desselbrunn

Foto: Symbolfoto_https://www.kleinschmidtgmbh.com

Foto: Symbolfoto_Friedenslicht aus Bethlehem

Donnerstag, 22.Oktober 2020 um 04:38 

Uhr wurden mittels Sirenenalarm die drei 

Feuerwehren der Gemeinde zum Brand 

einer Holzhütte in Oberhaidach alarmiert. 

Bei der Anfahrt war schon von weitem 

der Vollbrand des landwirtschaftlichen 

Nebengebäudes sichtbar. Vorrangige Auf- 

gabe der Feuerwehren war zunächst ein 

Übergreifen der Flammen auf die Gebäu-

de, die sich in unmittelbarer Nähe des 

Brandobjektes befinden, zu verhindern. 

Nachdem von den naheliegenden Lösch-

wasserbehältern die Wasserversorgung 

errichtet war, konnte der Brand dann 

rasch unter Kontrolle gebracht werden. 

Verletzt wurde bei diesem Einsatz nie-

mand. Um 07:30 Uhr konnte die Wehr 

Windern wieder ins Zeughaus einrücken 

und die Einsatzbereitschaft herstellen. 

Die Brandwache sowie kleinere Nach-

löscharbeitern übernahm anschließend 

die Feuerwehr Desselbrunn.

FF Sicking

Kurz bevor wir  ins Zeughaus einrücken 

konnten, wurden wir zu einem weiteren 

Einsatz alarmiert. Dabei handelte es sich 

um eine Fahrzeugbergung bei der Post-

verteilerzentrale in Deutenham. Ein LKW-

Anhänger, voll mit Paketen beladen, 

machte sich aus noch nicht erklärbaren 

Gründen selbstständig und rollte in einen 

angrenzenden Acker. Dieser wurde mit 

Hilfe eines Traktors der Fa. Pamminger 

wieder auf festen Untergrund gebracht. 

Damit war für uns auch dieser Einsatz be-

endet. 

Brandeinsatz in Oberhaidach

Foto: FF Sicking

Die Kameraden und 
die Jugend der 

Feuer wehr Desselbrunn 
wünschen allen ein 

frohes Weihnachtsfest,  
Gesundheit,  

Zufriedenheit und 
Glück im Neuen Jahr! 

Foto: FF Windern
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Feuerwehr Sicking

Monatsübung Oktober
Bei der Monatsübung Oktober wurde der 

Brand einer Maschinenhalle im Bereich 

Oberhaidach geprobt. Die Wasserversor-

gung erfolgte von dem naheliegenden 

Löschwasserbehälter mittels unserer 

Pumpe. Neben mehreren Angriffen mit C-

Schläuchen wurde auch der Wasserwer-

fer unseres TLF wieder erprobt. Die Ein-

satzleitstelle wurde standardmäßig von 

unserem KDO ausgeführt. 

Im Anschluss an die Übung erfolgte 

noch die Ehrung unseres Kameraden 

Alois Stogmeyer zu seinem 60. Geburts-

tag. Herzlichen Glückwunsch! 

Hochzeit von Thomas und Sabine 
Pichler
Rund 20 Kameraden der FF Sicking fan-

den sich am 26. September zur kirchli-

chen Trauung von Thomas Pichler mit 

seiner Sabine in der Basilika Maria Puch-

heim ein. Die Trauung konnte in diesen 

Rahmen abgehalten werden, da die Kir-

che ausreichend Platz bot. Die anschlie-

ßenden Feierlichkeiten wurden aber 

aufgrund neuer Regierungsmaßnahmen 

auf unbestimmte Zeit verschoben, wer-

den aber sicher nachgeholt. 

Wir gratulieren der neuen Großfamilie 

Pichler zu Ihrem Schritt und wünschen 

Ihnen eine glückliche und zufriedene 

gemeinsame Zeit!

Funklehrgang FF Schwanenstadt
Nach der Anweisung des Landesfeuer-

wehrkommando dürfen Ausbildungsver-

anstaltungen durchgeführt werden. Das 

Bezirksfeuerwehrkommando Vöcklabruck 

entschied, die Funklehrgänge mit den 

Ausbildnern des Bezirkes auf Abschnitt-

sebene mit geändertem Stundenplan ab-

zuhalten. Brandrat Hannes Niedermayr 

begrüßte Ende September im Feuerwehr-

haus der FF Schwanenstadt die 24 Teil-

nehmer des Abschnittes Schwanenstadt. 

Der verantwortliche Oberamtswalter für 

Lotsen- und Nachrichtendienst Gerald 

Friedl führte mit den Ausbildnern des Be-

zirkes an zwei Abenden und einem Nach-

mittag den Funklehrgang durch. Die 

vorgeschriebenen Corona-Vorgaben wur-

den eingehalten. 

Am Ende des Funklehrganges gratulierte  

Brandrat Hannes Niedermayr den erfolg-

reichen Teilnehmern und wünschte den 

neuen Funkern alles Gute für die Zukunft. 

Ein kameradschaftlicher Dank gilt auch 

den Ausbildnern, die Ihre Freizeit und Ihr 

Fachwissen für die Funkausbildung von 

neuen Feuerwehrfrauen und Männern 

zur Verfügung stellen. Ein Dank ergeht 

auch an die FF Schwanenstadt für die 

Verfügungstellung der Räumlichkeiten.

Gedanken der FF Sicking zum 
Jahresabschluss 
Die Feuerwehr löscht das ganze Jahr, viele 

Brände auf eigene Gefahr.  Doch zur Weih-

nachtszeit, wo Ruhe herrschen sollte, ent-

facht so mancher Baum eine Rauchwolke. 

In solch einem Fall hilft lediglich kühles 

Nass. Frohe Weihnachten und viel Spaß!

Nach wie vor viel Unsicherheit erleben 

wir in den derzeitigen Tagen, viele per-

sönliche und auch gesellschaftliche Ein-

schränkungen beschäftigen uns ständig. 

Corona, Lockdown, überfüllte Kranken-

häuser, all das ist für einige irgendwie 

weit weg, aber für andere auch ganz nah, 

weil man entweder selbst erkrankt ist 

oder die wirtschaft-

lichen Folgen die-

ser Einschränk-

ungen direkt oder 

indirekt zu spüren bekommt. Auch wir als 

Feuerwehr müssen unseren Beitrag leis-

ten: Keine Übungen, Sitzungen nur Onli-

ne, kein Jahresausflug, keine 

Stammtische und Absage unseres bereits 

traditionellen Lichterglanzes im Advent. 

Vermutlich werden wir auch die Haus-

sammlungen heuer nicht wie gewohnt 

durchführen können. Auch wenn die Ka-

meradschaft und die Ausbildung derzeit 

leiden, all das tun wir, um im Falle des Fal-

les unsere Einsatzbereitschaft sicherzu-

stellen und Hilfe leisten zu können, wo sie 

benötigt wird. Auch wenn es nervt, ir-

gendwann werden wir auch diese Zeit 

hinter uns lassen und wieder mit vollem 

Elan die zukünftigen Aufgaben meistern 

und die Feste feiern, wie sie fallen.  

Wir möchten uns bei der Bevölkerung, 

sowie der Gemeinde für die laufenden 

Unterstützungen im bald abgelaufenen 

Jahr herzlich bedanken. Wir investieren 

viel Freizeit in die Aufgaben einer Feuer-

wehr, aber ohne zusätzliche finanzielle 

Unterstützung wäre es kaum möglich, 

den Standard, den die Freiwilligen Feuer-

wehren Tag für Tag unter Beweis stellen, 

zu halten. 

Ein herzliches Danke-

schön an alle Unter-

stützer der Feuerwehr 

Sicking!

 
Frohe und besinnliche 

Festtage,
sowie ein gutes neues 

Jahr.  

Prosit  2021! 

Clic
k t

o BUY NOW!PD
F-XChange Editor

w
w

w.tracker-software
.c

om Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
w

w.tracker-software

.c
om

https://www.tracker-software.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.tracker-software.com/product/pdf-xchange-editor


Dezember 2020 26

Desselbrunner Ortsgespräch

Aktuelles:
Mit Stand Ende November 2020 werden 

vom OÖ Landesfeuerwehrverband in Zu-

sammenarbeit mit dem Land OÖ bereits 

die ersten Planungen für die Massentests 

vorbereitet. Um den logistischen Auf-

wand zu bewältigen, wird auch wieder 

auf Feuerwehrpersonal zurückgegriffen.  

Wie weit sich die Regierungsmaßnahmen 

auf die Gemeinde und somit auf das Feu-

erwehrwesen auswirken werden, ist zu 

Redaktionsschluss jedoch noch nicht be-

kannt.  

Kurzer Jahresrückblick: 
Nach dem „gewohnten“ Jahresbeginn 

2020 mit Monats- und Gruppenübungen 

sowie kameradschaftlichen Veranstaltun-

gen wie Eisstockturnieren und einem 

Feuerwehrskitag wurde am 07. März die 

Jahresvollversammlung abgehalten. 

9 Tage später – am 16. März 2020, dem 

ersten Tag des Lockdowns – änderten 

sich für viele Menschen die alltäglichen 

und gewohnten Abläufe. Auch in der FF 

Windern änderte sich hiermit einiges 

bzw. mussten viele unterschiedliche Din-

ge neu organisiert werden. 

Insgesamt mussten 40 Veranstaltungen 

(Übungen, Ausrückungen, Florianifeier, 

etc.) abgesagt werden. Auch das jährliche 

Zeltfest und alle Bewerbe und Bewerbs-

übungen der Jugend- und Aktivgruppen 

konnten nicht durchgeführt werden. 

Andere Veranstaltungen und Tätigkeiten 

wie etwa das Einrichten einer Hygiene-

schleuse im FF Haus, Übungen in Kleinst-

gruppen (ab Mai 2020) und insgesamt 6 

virtuelle Kommandositzungen ergänzten 

neben den Einsätzen unter strengen Hy-

gienevorkehrungen den Jahreskalender. 

Der schon traditionelle Benefizglühwein-

stand der Bewerbsgruppe wird auch 2020 

nicht durchgeführt. Ob das Zeltfest 2021 

stattfinden kann, wird sich im Frühjahr 

2021 zeigen. 

Feuerwehr Windern
Die aktuelle 2. Welle der Corona Pandemie, verbunden mit dem erneuten Lockdown, hat natürlich auch auf alle 

Tätigkeiten der FF Windern großen Einfluss. 

Foto: Symbolfoto_www.handelsblatt.com

 
Die FF Windern wünscht 
allen Gemeindebürgern 

ein schönes Weihnachts-
fest und 

alles Gute,  sowie viel  
Gesundheit für das neue 

Jahr! 
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Flachauwinkel 2020
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